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EU Budgetreform –
eine einmalige Chance

� Erste öffentliche Konsultation 
� Alle Ausgaben werden analysiert
� Bewertung frei von Zwängen� Bewertung frei von Zwängen

„Once in a generation opportunity “



Der EU Finanzrahmen
2007 - 2013

• Rund 120 Mrd. € pro Jahr
• EU-Budget entspricht 1 % 

des BIP Europas
• Kleines Budget mit

großer Wirkung?
• Investition häufig • Investition häufig 

widersprüchlich 
und nicht transparent

• Prioritäre Politiken



Herausforderungen 
für die Zukunft

Neue globale und multinationale 
Herausforderungen

� Früher: Stabilisierung Binnenmarkt, 
Erweiterung der EU, Globale Vision für EuropaErweiterung der EU, Globale Vision für Europa

� Heute: Klimawandel, Erhalt der Biodiversität 
und Schutz von Wasserressourcen, Migration, 
Friedenssicherung, Energiesicherheit

Aber: Bisheriges Budget wird führender Rolle 
Europas im Klimaschutz nicht gerecht



Kohäsionspolitik 
und Strukturfonds

Forderungen:
• Keine Förderung von 

Projekten, die negative 
Auswirkungen auf 
Biodiversität und 
Klimaschutz haben

• Förderung klima- und 

Offene Fragen: 
• Keine Ziel-1-Gebiete 

mehr in den alten 
Mitgliedsstaaten

• Transfer von high to low 
carbon investment

• Alte Mitgliedsstaaten • Förderung klima- und 
umweltschonender 
Mobilität

• Ausrichtung der 
Strukturfonds an Zielen 
des Klimaschutzes

• Maßnahmen zur 
Steigerung der 
Energieeffizienz

• Alte Mitgliedsstaaten 
zahlen, bekommen aber 
keine Gegenleistung



Spanish National 
Hydrological Plan (SNHP)

Iberian Lynx habitat is 
threatened by the SNHP

Konflikte EU-Strukturfonds und 
Naturschutz



Agrarpolitik

Forderungen:
• Schutz der Biodiversität, 

den Natur- und 
Umweltschutz

• Sicherung von Ökosystem-

Offene Fragen: 
• Hohe Agrarpreise 

machen Subvention 
überflüssig?

• Einheitliche EU-
Förderung für nachhaltige  

• Sicherung von Ökosystem-
Dienstleistungen wie 
sauberes Wasser, Boden, 
Biodiversität

• Integration von 
Klimaschutzmaßnahmen in 
die 2. Säule und signifikante 
Erhöhung der Fördermittel 

Förderung für nachhaltige  
ländliche Entwicklung?

• Flächen für 
Nahrungsmittel oder 
Biodiversität?

Vision: Ressourcenschonende Landwirtschaft



Klimaschutz

Neue Herausforderungen benötigen 
neue Finanzinstrumente: 

• Eigenständige Förderlinie Klimaschutz
• Integration von Klimaschutzzielen in bestehende 

Politiken
• Finanzielle Unterstützung der Entwicklungs- und • Finanzielle Unterstützung der Entwicklungs- und 

Schwellenländer (30 – 100 Mrd. Euro/Jahr)
• Erhöhung des EU Budgets:

� Einnahmen aus 
Versteigerung/Veräußerung der 
Emissionszertifikate

Vision: CO 2 freie Wirtschaft in Europa



Grundpfeiler des 
neuen EU-Haushaltes

• Strategie der nachhaltigen Entwicklung als 
übergreifendes Politikziel

• EU-Reformvertrag
• Lissabonstrategie mit Klimaschutz und Energie 

im Fokusim Fokus
• Integration des Klimaschutzes
• Zentrale internationale Verpflichtungen 

berücksichtigen
(UN Milleniumsziele, Konvention zur biol. 
Vielfalt, Klimarahmenkonvention,..)



EU  Budget nach 2013

• Programme statt Projekte
• Klima- und Energiesicherheit statt 

Lebensmittelsicherheit 
• Dezentrale statt zentrale Mittelverteilung
• Transparenz statt Geheimhaltung• Transparenz statt Geheimhaltung
• Öffentliche Beteiligung statt Entscheidung im stillen 

„Kämmerlein“
• Kohärenz statt Widerspruch (Politiken, 

Implementierung, Budgetansätzen und 
Mittelverwendung, EU / Mitgliedsländern)



Verschiedene Positionen
Budget
erhöhung

Agrarpolitik Klimaschutz Struktur-
fonds

Biodiversität

CSU Nein Mulitfunkt.,
Kofinanz. 
1. Säule

wichtig Nettofonds
-modell

Bündnis 90/
die Grünen

nein Ökolandbau
Umschichtung

Treibstoffbe.
Börsenum -die Grünen Umschichtung

1 in 2. Säule
Börsenum -
satzsteuer

Bundes-
regierung

nein Abbau
Preisstützung
Harmonisieru
ng der Instr. 

Hohe
Priorität

EU-Life
In Zshang 
Mit ländl. 
Entw. 

Regierung 
Österreich

Nein Beide Säulen 
Stärkung ländl 
Räume

Neuer 
Schwer-
punkt

BDI Nein Abbau preis-
Gebund. 
Strukt.



EU  Budget nach 2013
wohin?

Eigene Budgetlinie Klimaschutz?
Globaler Umweltfonds mit Schwerpunkt 
Klimaschutz und Biodiversität?
Reduktion der Agrarsubventionen?Reduktion der Agrarsubventionen?
Fördermittel für Klimaschutzmaßnahmen 
in Schwellen- und Entwicklungsländern?
EU Budget erhöhen, wie?



5 Möglichkeiten den 
Budgetreview zu beeinflussen

• Erster Vorschlag  EU-Budget Ende 2008
• COP Kopenhagen 2009
• Schwedische Ratspräsidentschaft • Schwedische Ratspräsidentschaft 

2.Hj.2009
• Wahl Europa-Parlament in 2009
• Neudefinition der Lissabonstrategie und 

Erreichen Biodiversitätsziel in 2010



Vielen DankVielen Dank

fleckenstein@wwf.de


